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Vor kurzem ging ein gewisses Rau-
schen durch den Blätterwald, weil 

bekannt wurde, dass manchen Verei-
nen die Aberkennung der Gemeinnüt-
zigkeit droht. Solchen Vereinen näm-
lich, die satzungsgemäß nur Männer 
oder nur Frauen aufnehmen. Über-
regional wurden flugs Beispiele aufge-
zählt, die die negativen Folgen dieser 
Gesetzesänderung auflisteten: Män-
nergesangsvereine, der Katholische 
Frauenbund, Burschenvereine und 
andere Pfleger des jeweiligen Brauch-
tums hätten steuerliche Nachteile zu 
befürchten.

Und weil der böse Fi-
nanzminister einer von 
den Roten ist, kündig-
ten gleich reihenweise 
Politiker von CDU und 
CSU an, dass das „mit 
ihnen nicht“ zu machen 
sei. Sogar die beliebte 
„heute show“ im ZDF 
und der Kabarettist 
Helmut Schleich im BR fragten be-
sorgt, ob Olaf Scholz denn sonst keine 
Sorgen habe. 

Seriöse und folglich weniger sati-
risch orientierte Medien erwähnten 
immerhin, dass es im Mai 2017 das 
Urteil des Bundesfinanzhofes (Akten-
zeichen V R 52/15) gegeben habe, wo-
nach eine Vereinigung zur Pflege der 
Freimaurerei nicht mehr gemeinnüt-
zig ist, weil sie keine Frauen auf-
nimmt. In der Begründung ist aus-
drücklich angemerkt, dass das Urteil 
auch andere Vereine treffen könnte, 
die ohne Sachgrund Männer oder 
Frauen von der Mitgliedschaft aus-
schließen.

Olaf Scholz setzt also lediglich 
Gendergerechtigkeit im Sinne höchst-
richterlicher Rechtsprechung in gel-
tendes Recht um. Ganz unabhängig 

davon, ob er grad will oder nicht. 
Und die Frage, ob er nix Wichtigeres 
zu tun hätte, erübrigt sich damit 
auch. 

Uns Modellbahnern kann die Ge-
setzesänderung aber ohnehin völlig 
wuppe sein. Zum einen gibt es kei-
nen Modellbahnverein, der Frauen 
die Mitgliedschaft verwehren würde. 
(Und falls doch, sollte er sich was 
schämen …) Zum anderen genießen 
Modellbahn- und Eisenbahnvereine 
in den seltensten Fällen den Status 
der Gemeinnützigkeit. Allenfalls für 
Landschaftspflege im weitesten Sin-

ne, nicht aber für die Vorführung 
von Modellbahnen auf Ausstellun-
gen – um nur mal ein Beispiel zu 
nennen. Dass Frauen in der Modell-
bahnerei tendenziell zu einer Min-
derheit gehören, ist leider zutref-
fend, liegt aber nicht an den Satzun-
gen der jeweiligen Vereine!

Man fragt sich dennoch, ob z.B. im 
Fußball demnächst auch Männer in 
der Frauenmannschaft mitspielen 
dürfen oder Frauen in der Männer-
mannschaft. Muss vielleicht sogar 
der DFB seine Satzung ändern? Wer 
weiß. Aber warum mache ich mir da-
rum überhaupt Gedanken? Ich inter-
essiere mich schließlich nicht für 
Frauenfußball. Und für Männerfuß-
ball ebenso wenig. Gender gerechter 
geht’s also praktisch gar nicht mehr 
– meint Ihr Martin Knaden
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Völlige Neukonstruktion: 
die BR 86 von Roco in H0 

Kultbahnhof in Thüringen

Lauscha  in H0

Den Bahnhof Lauscha, jene berühmte Spitzkehre im 

Thüringer Wald, hat sich Siegfried Weigelt in langjäh-

riger Arbeit höchst authentisch gebaut. Nicht nur die 

Gleis- und Bahnhofsanlagen, sondern auch das gesamte 

Umfeld sind ihm dabei sehr gelungen. Foto: Helge Scholz

Zur Bildleiste unten: Roco kündigte zur Spielwarenmesse 

2018 die Neukonstruktion der BR 86 an. Zum Jahresende 

2019 konnte das gelungene Modell endlich ausgeliefert 

werden. Martin Knaden und Bernd Zöllner haben es 

getestet. Ulrich Thorhauer beschreibt, wie man überzeu-

gend Schnee auf der Modellbahn nachbildet. Und von 

Pullman, einer Produktlinie von ESU, kommt die Wagen-

familie der Silberlinge. Wir stellen die einzelnen Typen 

vor. Fotos: MK (2), Ulrich Thorhauer
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FASZINATION 
MODELLBAU
Made im Schwarzwald

www.faller.de
www.car-system-digital.de

  www.facebook.com/faller.de

IM KLEINEN GROSS

SHOP 
ONLINE

Vielfarbig und vielseitig: 

Die Neuheiten 2019 sind da!

NEUHEITEN 
No 3
2019

IM KLEINEN GROSS

GOLDEN FIFTIESTankstellen-Architektur

TECHNIK
Containerbrückenantrieb

HIGHLIGHTS
Neue Aktions-Sets

3D-DRUCK
www.faller-create.de

Gemein oder 
gemeinnützig



Der Online-Shop mit dem

kompletten Silhouette &

miniNatur-Sortiment!

info@topbaum.de I www. topbaum.de
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Minimaler Aufwand – 

maximale Flexibilität ! Uhlenbrock Elektronik GmbH
Mercatorstr. 6 
46244 Bottrop
Tel. 02045-85830
www.uhlenbrock.de

Track-Control

Track-Control
Das Gleisstellpult mit dem Stecksystem

auch analog!

Joachim 

Jüchser 

bietet den Bau-

satz eines kleinen 

Lokschuppens für 

die Baugröße 0 

an. Eckart Erb 

stellt ihn in zwei 

Varianten vor.  

Foto: Eckart Erb
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Der Bahnhof Lauscha inspiriert als Vorbild immer wieder 

Modellbahner zum Nachbau. Dazu gehört auch Siegfried 

 Weigelt, der bereits 1985 mit dem Bau seiner Anlage begann. 

Foto: Helge Scholz

8

Ulrich Thorhauer 

wollte eine 

kleine Anlage bauen, 

mit der es möglich sein 

sollte, ohne großen 

Aufwand an Ausstellun-

gen teilzunehmen – zur 

Abwechslung sollte sie 

im Winter spielen.  

Foto: Ulrich Thorhauer

30

44

Thomas Mauer setzte den Bausatz der Kohlenhandlung von 

Kibri an der Ladestraße seines Landbahnhofs ein, um dort für 

mehr Abwechslung zu sorgen – so, wie das Modell aus der Packung 

kommt, durfte es natürlich nicht bleiben … Foto: Thomas Mauer

38



Feiner Sand ist eigentlich ein unver-

zichtbares Baumaterial bei der Anla-

gengestaltung. Woher man ihn bekommt und 

wie man am besten damit umgeht, erläutert 

Tomasz Florczak. Foto: Tomasz Florczak

MIBA-Miniaturbahnen 1/2020 5

MODELLBAHN-ANLAGE

Ein Ausflug in den östlichen  

Thüringer Wald in H0 (Teil 1)

Der vollendete Lauscha-Traum 8

Île va Où – Eiland mitten im Ozean

Ein Traum 50

Niederländer unterwegs  

in Deutschland (Teil 2)

Aus alt mach neu … 58

Betriebsdiorama mit Küstenmotiv und zwei 

Schmalspurbahnen in H0e und H0f

Sonntagsbahn zum Ostseestrand  68

VORBILD

Die Nebenbahnlokomotiven der  

Baureihe 86

Die Größte unter den Kleinen 16

MIBA-TEST

Die Baureihe 86 als H0-Modell von Roco

Nebenbahn-Neuling 20

MODELLBAHN-PRAXIS

Anlagengestaltung mit Natursand

Auf Sand gebaut 24

Winter in Oberschirma

Weiß ist nicht gleich weiß 30

Mehr Betrieb an der Ladestraße

Hier gibts Kohle! 38

NEUHEIT

Kurzer Lokschuppen von Real-Modell in 0 

für die kleine Lokstation

Ein Schuppen für die Kurzen 44

Pikos Smart-Programmer im Detail

Multitalent 63

Die Gattung der n-Wagen als H0-Modelle 

von Pullman

n – wie nichtrostend 74

Die Baureihe 50.35 im Gartenbahnmaßstab 

von Piko

Großgerät in G 78

RUBRIKEN

Zur Sache 3

Leserbriefe 7

Bücher 80

Veranstaltungen · Kurzmeldungen 82

Neuheiten 86

Kleinanzeigen 90

Vorschau · Impressum 102

Jahresinhalt 103

INHALT

Von den Nebenbahnmaschinen mit 15 Tonnen Achslast waren die Loks der Baureihe 86 

die größten – Martin Knaden skizziert ihre Entstehung und die Bauausführung. Auch 

das aktuelle H0-Modell dieser Baureihe von Roco wurde auf die Teststrecke geschickt.  

Foto: Martin Knaden

16

Eine sehenswerte Ausstellungsanlage bauten die Mitglieder des „Modelspoorclub 

Veluwezoom“. Nun berichten sie von Bau und Unterhalt – schließlich bedarf die 

Anlage immer einer regelmäßigen Pflege, um betriebssicher präsentiert werden zu können. 

Foto: Horst Meier

58

24

Noch mehr Sand 

und gleich ein 

Kontrastprogramm zum 

Winter – an die sommerli-

che Ostseeküste geht es 

mit der „Hepsander 

Küstenbahn“ …  

Foto: Wolf Stößer

68



Kompetenz aus Leidenschaft. Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

JETZT ZUM KENNENLERNEN!
Unsere digitalen Bibliotheken

Jetzt einfach vergriffene und aktuelle Magazine und 

Bücher als eBook im VGB-Online-Shop oder im BAHN-Kiosk 

für Tablets und Smartphones kaufen.

www.facebook.de/vgbahn
Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · www.vgbahn.de
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Jetzt einfach RioGrande-Filme streamen. Bequem 
auf allen internetfähigen Geräten!

▶ ▶

Zahlreiche Titel sind bereits online – unter www.vgbahn.de/streamen!

RioGrande- und die Video-Edition Eisenbahn-Romantik präsentieren ihre seit Jahrzehnten beliebten Filme 
nun auch als Stream zum Anschauen auf Tablets, PCs – und natürlich auf internetfähigen TV-Geräten. 
Einfach anmelden, einloggen und losschauen!

eBooks sind im VGB-Online-Shop erhält-
lich, der BAHN-Kiosk ist als App gratis 
im AppStore und im Google-play-Store 
verfügbar.

BAHN-Kiosk und eBooks bilden zwei Archive, 
die gleichzeitig und nebeneinander genutzt 
werden können. Die Inhalte der Archive 
können jedoch nicht vom BAHN-Kiosk auf die 
eBooks und umgekehrt übertragen werden.

eBooks Stream
Stream

www.facebook.de/vgbahn

Otto O. Kurbjuweit, kurz OOK, hat sich in zahlreichen Veröffentlichungen 
einen Namen als Modellbahn-Betriebsspezialist gemacht. Als solcher 
ist er auch für das Rangieren zuständig. Die Gretchenfrage lautet:
Wie entsteht überhaupt der oft zitierte Rangierspaß? 

Spaß macht Rangieren dann, meint OOK, wenn es den Regeln und Logiken des 

Vorbildes folgt. Viele Rangiermöglichkeiten auf einer Anlage nützen nichts, wenn 

es nicht Prinzipien gibt, die dem Rangierleiter, also Modellbahner, vorgeben, 

was zu tun ist. Und so blickt dieses Buch auf die 

Prinzipien und Gepfl ogenheiten des Vorbildes, 

um zu erfahren, wie man sie als Modellbahner 

anwendet. Denn Güterwagen „ins Blaue“ hin- und 

herzuschieben – das wäre chaotisch, langweilig, 

uninteressant. Am Ende steht Spaß wie bei einem 

Strategiespiel, denn nichts anderes ist Rangieren 

auf der Modellbahn.

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei: 

VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 5 34 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de

NEU

144 Seiten, Großformat 
24,5 x 29,0 cm, Hardcover-
Einband, mit rund 240 Fotos 
sowie über 150 Zeichnungen 
und Skizzen

Best.-Nr. 581924
€ 29,95

DAMIT RANGIEREN SPASS MACHT
Und Güterwagen nicht „ins Blaue“ verschoben werden



LESERBRIEFE 

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Unter Berücksichtigung der gültigen Datenschutz-Grundverordnung 

können wir Leserbriefe künftig nur noch abdrucken, wenn diese bei Einsendung explizit als Leserbrief gekennzeichnet sind. Personenbezo-

gene Daten werden nur für die Veröffentlichung der Leserbriefe verwendet, eine weitere Nutzung oder Speicherung findet nicht statt. 

Die bayerische S 3/6, MIBA 12/2019 

Gelungene Konstruktion?
Allmählich ist die Überhöhung der  
S 3/6 nicht mehr erträglich, die dank 
ihrer Niederdruckzylinder für mich von 
vorne aussieht wie eine 01.10 mit 
Mumps. So wird die Maschine als „be-
sonders gelungene“ Konstruktion be-
zeichnet, was jedoch durch den Zusatz 
„Maffei“ relativiert wird. So versuchte 
Maffei 1921 mit der P 3/5 H einer ge-
lungenen peußischen Konstruktion et-
was entgegenzusetzen. Es wurden aber 
nur 80 Exemplare gebaut, die nach 34 
Jahren schon wieder von den Schienen 
verschwanden. Nachdem die S 3/6 ab 
1948 vorwiegend im Personenverkehr 
abgefahren wurde, versuchte die DB 
1953 aus 30 Maschinen durch Neubau-
kessel etwas Brauchbares zu machen. 
Aber auch die teuren Umbauten waren 
1966 schon wieder ausgemustert. 

Dagegen hat es die als Schnellzuglok 
geplante und dann doch nur als Perso-
nenzuglok gebaute preußische Maschi-
ne in den Dreißigerjahren sogar vor 
dem Rheingoldexpress zu Schnellzug-
ehren gebracht – und ihr letztes Exem-
plar wurde dank ihrer Zuverlässigkeit 
erst 1974 ausgemustert. Den Namen 
dieser gelungenen Baureihe zu nennen 
erübrigt sich wohl …
 Helge Hoffmann

LocoNet-Nachrüstung, MIBA 11/2019

Fremo-LocoNet-Shield
Der Erscheinungstermin der MIBA ist 
für mich immer ein Grund, einen Zug 
früher nach Dortmund zu nehmen, um 
dort zur Bahnhofsbuchhandlung zu pil-
gern. So war MIBA 11/2019 wieder 
einmal das Geld wert; besonders inter-
essant war der Artikel von Herrn Her-
holz. Jedoch war meine Suche nach 
den verwendeten Fremo-Loconet-
Shields bis heute leider erfolglos. Gibt 
es dazu eine Bezugsquelle – oder muss 
ich Fremo-Mitglied werden? Ohne die 
Bausteine schlägt die helle Begeiste-
rung schnell in totalen Frust um ... 
 Ralf A. Richter

 

Anmerkung des Autors: Natürlich muss 

man nicht Fremo-Mitglied werden, um 

die Teile zu bekommen. Sie können mit 

dem auf http://nh-finescale.nl/fremo/
dcc/fremo-ln-shield/FremoLNShield.
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html verfügbaren Boardlayout bei je-

dem beliebigen Platinenfertiger Plati-

nen bestellen. Der Besitzer dieser Seite, 

Dirkjan Kaper, hat jedoch auch ein 

paar Platinen verfügbar, die er gegen 

Kostenbeteiligung abgibt. Genaue In-

formationen sind auf seiner Homepage 

ganz unten zu finden. Heiko Herholz

Epochengerechte Darstellung 

Flucht in die Vergangenheit 
Wie viele Modellbahnanlagen und Dio-
ramen beweisen, befasst sich der über-
wiegende Teil der Modellbahner mit 
einer älteren Bahnepoche – und damit 
nicht mit der Darstellung der Gegen-
wart. Vielleicht kennen Sie die „alten“ 
Bahnhöfe Altenhundem und Brilon 
Wald? Einst waren sie Brennpunkte 
des Eisenbahnbetriebs auf der Ruhr-
Sieg-Strecke und wurden von Carl Bel-
lingrodt beeindruckend dokumentiert 
– wie so viele andere Bahnhöfe sind sie 
heute entweder verschwunden oder 
nur noch ein Schatten ihrer selbst. Sie 
symbolisieren gewissermaßen das, was 
man unter „epochaler Veränderung“ 
bei der Eisenbahn verstehen kann

Diese Entwicklung erklärt zumindest 
teilweise, warum so viele Modelleisen-
bahner die älteren Bahnepochen be-
vorzugen. Das Modellbahnhobby soll 
Freude machen, unsere kleine Welt soll 
und muss deshalb vor allem „heil“ sein! 
Und das geht bei der Darstellung der 
Gegenwart allenfalls durch Weglassen 
und Ausblenden der Realität. So traurig 
das klingt, aber schließlich möchte 
wohl kaum jemand auf seiner Anlage 
überwuchernde Gleisanlagen, schmud-
delige Bahnhöfe, ihrer Aufgabe beraub-
te Stellwerke oder verfallende Bw-Ge-
bäude darstellen.

Das soll nun kein Vorwurf  sein. Mei-
ne Feststellungen sind lediglich eine 
Beschreibung der Realität, zu der noch 
die den heutigen Bahnstrecken vieler-
orts verordneten Schallschutzwände 
kommen. Sie entziehen einem Betrach-
ter geradezu „schamhaft“ den Blick auf 
den Bahnbetrieb und sie tragen mit 
ihrer in aller Regel durch jugendliche 
Künstler erfolgten Farbverschönerung 
auch nicht zur Steigerung der Attrakti-
vität bei. Weder im Großen noch im 
Kleinen auf der Modellbahn – was 
bleibt, ist eine gewisse Flucht in die 
Vergangenheit.   Ulrich Meyer
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Ein Ausflug in den östlichen Thüringer Wald in H0 (Teil 1) 

Der vollendete Lauscha-Traum
Immer wieder dieses Motiv – mag manch ein Leser denken. Doch unter den zahlreichen Anlagen-

präsentationen zum Thema „Lauscha“ sollte diese Privatanlage nicht fehlen, denn ihr Konzept, 

ihre Entstehung, die Aufbaumöglichkeiten und ihre Zukunft zeigen mancherlei Besonderheiten. 

Ende Oktober 2018 öffnete der „Mo-
delleisenbahnklub Jena 49 e.V.“ 

die Tore des alten Straßenbahndepots 
in der Dornburger Straße und präsen-
tierte den schon lange gespannt war-

tenden Modellbahnfreunden eine ganz 
besondere H0-Anlage. Die große Wa-
genhalle des Depots, in der dank der 
Unterstützung durch den Jenaer Ver-
kehrsbetrieb die Ausstellung stattfand, 

bot viel Platz – Platz, über den der Er-
bauer der angekündigten Anlage in sei-
ner Wohnung nicht verfügte. Letzteres 
war Siegfried Weigelt als dem Erbauer 
dieser Anlage schon damals klar, als er 
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Von der Straße „Alte Chaussee“ geht der 

Blick über die Dächer auf die Gleisanlagen 

des Spitzkehrenbahnhofs Lauscha. Aus 

Probstzella fährt gerade ein Personenzug ein, 

während auf den Lade- und Aufstellgleisen 

rangiert wird. In der hier dargestellten DRG-

Zeit herrschte stets reger Güterverkehr. 

MODELLBAHN-ANLAGE

Der Zug ist angekommen. Von hier aus geht 

es zurück nach Norden oder hinunter durch 

das Steinachtal nach Sonneberg. In jedem 

Falle muss die Zuglok umsetzen. Zuvor zieht 

eine Rangierlok den Wagenverband aus dem 

Bahnsteiggleis, sodass die T 20 (95 027) frei 

wird und zurücksetzen kann. Eine Weichen-

verbindung, die rationelleres Rangieren er-

möglicht hätte, gab es nicht. 
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Oben: Erst wenn die 

95 ihren Speisewas-

servorrat ergänzt 

hat – was zwingend 

nötig ist – kann die 

Fahrt weitergehen. 

Laut Fahrplan sind 

nur 12 Minuten Zeit 

zum Wassernehmen. 

Zum Glück steht der 

Wasserkran am Ende 

des Inselbahnsteigs. 

Die Bergfahrten, vor 

allem die nach Ober-

lauscha hinauf, ver-

langten Unmengen 

an Dampf und Kohle 

sowie außergewöhn-

lichen Heizerfleiß. 

Zeitsprung aus der  

DRG-Zeit in die Epo-

chen III und IV: Wel-

cher Dampflokfan 

(und heutige „Mit-

fuffziger“ oder gar 

Rentenanwärter) hat 

zu Planzeiten der 

Maschinen der Bau-

reihe 95 nicht mit 

eingelegtem UT 18 

hier auf die Einfahrt 

der „Bergkönigin“ 

aus Saalfeld oder 

Sonneberg gewar-

tet? Die fuhr schon 

in den 1930er-Jah-

ren, nur interessierte 

sich damals kaum je-

mand für sie. Ge-

schickt erinnert der 

Anlagenerbauer mit 

dieser Szenerie an 

den DDR- und DR-

Alltag der 1960er-

und 1970er-Jahre. 

Unten: Die Höhen des Thüringer Schiefergebirges machen‘s möglich: 

Blick über das Lauschaer Empfangsgebäude hinweg auf den mittig 

liegenden Kopfbahnsteig. Gleisfeld, Bebauung und die beiden Züge 

verraten die Epoche II als Zeitraum der Darstellung. Sämtliche Gebäu-

de sind Eigenbauten. Die Zahl der aufgewendeten Arbeisstunden be-

wegt sich (ohne Vermessung und Planung) im dreistelligen Bereich. 

mit den Planungen begann. Im Zeitbe-
zug „damals“ begegnet uns die erste 
Eigenheit dieser Anlage: Alles begann 
schon vor 34 Jahren! Nicht nur einmal 
fuhr Siegfried Weigelt gemeinsam mit 
Lars Bergk ab 1984 die etwa 130 km 
durch das Saaletal und hinauf nach 
Lauscha, um vor Ort zu recherchieren, 
zu fotografieren und die Gebäude zu 
vermessen.

Weitgehender Selbstbau  

Von Anfang an bestand Klarheit, dass 
für Bau und Betrieb einer Lauscha-
Anlage nur das Modellgleis und einige 
Modellfahrzeuge käuflich zu erwerben 
waren; alles Weitere musste im Selbst-
bau entstehen. So wurde vor Ort Ge-


